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11 DEC 2014 - 18H00 - CENTRE HOSPITALIER EMILE MAYRISCH

Fusion, synergie… le paysage de la santé se redessine. Modernisation et rationalisation en sont les grands axes.
Quelle est la place du patient dans cette nouvelle configuration ? Quel sera l’hôpital de demain ? Et à quel prix ?

Une table ronde ouverte au public répondra à ces questions en présence de:

Dr Paul Wirtgen, Hôpitaux Robert Schuman
Dr Michel Nathan, Hôpital d’Esch
Lydia Mutsch, Ministre de la Santé
René Pizzaferri, Patientevertriedung et président CNS
Nicolas Villain, Philips Research Paris – Medisys, Philips Group Innovation

Modération:
Jacques Hillion, rédacteur en chef du “Jeudi” et Thierry Nelissen, journaliste au “Jeudi”

Rendez-vous le jeudi 11 décembre à 18h00
à la Cafétéria du Centre Hospitalier Emile Mayrisch (entrée principale) Rue Emile Mayrisch, L-4240 Esch-sur-Alzette

Pour vous inscrire, rendez-vous sur www.jeudi.lu/les-bistrots-du-jeudi/ avant le 08 décembre (Nombre de places limité)

Quel hôpital
pour demain ?

PARTENAIRES

ESCH Das Denkmal soll im
nächsten Jahr wieder an seinen
ursprünglichen Standort zurück-
kehren. Bekanntlich musste die
monumentale Skulptur von
Jhang Meis wegen dem Bau der
Uni ja den Standort wechseln.
Niemand im Großherzogtum
dürfe je vergessen, was die Hüt-
tenarbeiter für unser Land, auf
wirtschaftlicher und sozialer
Ebene erarbeitet und erreicht ha-
ben, so der Präsident der „Amica-
le“, Roby Gales. Am 1. Dezember
erinnert die Eligius-Feier an die
einstige Bedeutung der Eisenin-
dustrie für Luxemburg. Man ge-
denkt speziell der Hüttenarbei-
ter, die bei ihrer schweren Arbeit

ihr Leben ließen. Zufrieden ist
die „Amicale“ mit der Revalori-
sierung des Hochofens „A“, der
nun bis auf Höhe der Gichtbüh-
ne besichtigt werden kann. Die
„Amicale“ bedauert jedoch, dass
aus finanziellen Gründen die
vollautomatisierte Möllerei nicht
restauriert wurde und demnach
auch nicht besichtigt werden
kann. Auch der Panoramalift so-
wie eine Öffnung im Ofenpanzer,
um Einblick in das Innere des

Hochofens zu gewähren, wurden
nicht realisiert. Leider bleibe so-
mit die Besichtigung den Men-
schen verwehrt, die keine Trep-
pen bis in 40 Meter Höhe steigen
können. Durch den Wiederauf-
bau des „Highway“ könnte der
Zugang zu den Hochöfen als
auch zur Uni vereinfacht werden,
so kürzlich ein Vorschlag von
Denis Scuto auf Radio 100,7.
Seit Jahren bereitet die einmali-
ge Dynamo- und Gebläsezentrale

der „Amicale“ Sorgen. Beide im-
posante Hallen könnten für Uni-
Ateliers, kulturelle Veranstaltun-
gen, Ausstellungen und Ver-
sammlungen genutzt werden.
Dass dieses Unterfangen kein
Hirngespinst ist, davon zeuge die
aktuelle Umnutzung der Mölle-
rei-Halle des Hochofens „B“ zur
Uni-Bibliothek. Jean-Claude
Bernardini, OGBL-Syndikatsse-
kretär „Sidérurgie“ und Präsident
der Personaldelegation Belval er-

innerte an diesem Gedenktag da-
ran, dass es noch immer keine
verlässlichen Zahlen bezüglich
der tödlichen Arbeitsunfälle seit
Bestehen der Luxemburger Ei-
senindustrie gibt.
Bernardini bedauerte zudem
die Abschaffung der „Léierbud“.
Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz waren weitere
Schwerpunkte seiner Ansprache.
Roland Bastian, CEO bei Arce-
lorMittal Belval, stellte drei wich-
tige Investitionen für das Werk
Belval vor, die dessen Effizienz
weiter steigern und dessen Lead-
erposition ausbauen würden.
Die Escher Bürgermeisterin Ve-
ra Spautz sprach sich ebenfalls
für den Erhalt der Dynamo- und
Gebläsehalle aus. Die Sanemer
Schöffin Myriam Cecchetti erläu-
terte allerlei Wissenswertes und
Skurriles rund um den Namen
„Eloi“, ehe sie die Arbeit der
„Amicale“ im Sinne derWahrung
der Erinnerung lobte. Für die mu-
sikalische Umrahmung der Feier
sorgte Luciano Pagliarini mit sei-
nem „Total Trio“. Ein Trompeter
und ein Trommler der OBGL-
Musikkapelle spielten indes die
„Sonnerie aux morts“ beim
Denkmal. Im Anschluss an die
Feier projizierte die „Amicale“
den Film von Simone Heider-
scheid „Un rêve après le réveil“,
mit eindrucksvollen Bildern vom
einstigen Hochofenbetrieb auf
Belval. ph

ELIGIUS-FEIER Blumenniederlegung auf Belval-West

Zahlreiche Ehrengäste hatten
sich am 1. Dezember am
Standort der stillgelegten und
restaurierten Hochöfen
eingefunden, um gemeinsam
mit der „Amicale des
hauts-fourneaux A et B“, der
Arbeitnehmerdelegation und
der Direktion von
ArcelorMittal, den
Gewerkschaften und dem
„Syndicat d’initiative“
Blumengebinde am Denkmal
für die Hüttenarbeiter
niederzulegen. Eigens für
diesen Anlass hatte der
„Fonds Belval“ die gesamte
Beleuchtung der
Hochofenanlage
eingeschaltet.

Die Erinnerung wahren
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Kranzniederlegung beim Monument „als Erënnerung un d’Leit vun de Schmelzen“


